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T E C H N I S C H E   I N F O R M A T I O N 

 

BUZZARD Halböl 
 
Lösemittelhaltiges, universell einsetzbares Grundiermittel für viele unbehandelte Holzoberflächen 

Eigenschaften:  Farbton: bernsteinfarben  Glanzgrad: seidenmatt  betont die 
Oberflächenstruktur  blättert nicht ab  hohes Penetrationsvermögen 
 wasserabweisend  haftvermittelnd für nachfolgende ölige Anstriche 
 wasserdampfdurchlässig  leichte Verarbeitung  ohne Konservierungsstoffe 
 hohe Eindringtiefe  offenporig  elastisch 

 Dichte: Ca. 0,85 – 0,87g/ml. 

 Inhaltsstoffe gem. VdL: Leinöl, entaromatisiertes Lösemittel  

 VOC-Gehalt: EU-Grenzwert für den VOC-Gehalt Kategorie A/h, Typ Lb: 
750 g/l (2010). Das Produkt enthält maximal 750 g/l VOC. 

 GISBAU-Produktcode für Farben und Lacke: BSL10 

Verwendung: Für Anstriche mit guter Elastizität bei optimaler Härte im Innen- und 
Außenbereich. Schützt, pflegt und dekoriert alle unbehandelten Hölzer, 
Mauerwerk, Klinker, Naturstein, Terracotta, neutrale Putze, Kork und 
Leinwand. Vor allem für Möbel, Tischoberflächen, Arbeitsplatten, Türen, 
Verkleidungen etc. 

Untergrundvorbereitung 
und Verarbeitung: 

Der Untergrund muss geeignet, sauber, trocken (max. 15 % Holzfeuchte bei nicht 
maßhaltigen und max. 12 % bei maßhaltigen Holzbauteilen), eben, trag-, saug- 
und haftfähig sein (s. a. VOB, DIN 18363, Teil C, Abs. 3, Maler/Lackiererarbeiten). 
Nicht intakte/ungeeignete Beschichtungen, Holzvergrauungen, Moose, Algen 
restlos entfernen, Schadstellen spachteln.  
HOLZFLÄCHEN, NICHT BESCHICHTET: Holzflächen, neu: In Faserrichtung 
schleifen, gründlich reinigen und austretende Holzinhaltsstoffe wie z. B. Harze und 
Harzgallen entfernen. Holzflächen, alt, verwittert: Bis auf den tragfähigen 
Untergrund abschleifen oder mit der Ziehklinge einebnen und gründlich 
reinigen. RENOVIERUNG: Porenschließende Altanstriche (Lack-, 
Dickschichtsysteme usw.) durch Abschleifen, Abbeizen oder -brennen 
rückstandslos entfernen. Offenporige Altanstriche säubern, ggf. anschleifen, auf 
Saug- und Auftragsfähigkeit prüfen und wie bei Neuanstrich verfahren 
 
Luft-, Objekt-, Material-Temperatur: mind. + 10 °C /max. 25 °C. Produkt vor 
Gebrauch stets gründlich aufrühren. Probeauftrag empfohlen. 



Die in dieser technischen Information enthaltenen Angaben resultieren aus der Produktkenntnis, den Erfahrungen der Anwendungsproblematik, dem neuesten Stand der 
Technik und der Kenntnis von Gesetzen und Verordnungen zum Zeitpunkt der Texterstellung. Im Hinblick auf die Vielfalt der Untergründe und Objektbedingungen wird 
jedoch der Käufer/Anwender nicht von seiner Verpflichtung entbunden, unsere Werkstoffe in eigener Verantwortung auf ihre Eignung für den vorgesehenen 
Verwendungszweck unter den jeweiligen Objektbedingungen fach- und handwerksgerecht zu prüfen. Rechtsverbindlichkeiten können aus vorstehenden Angaben nicht 
abgeleitet werden. Bei Erscheinen einer Neuauflage verliert diese Druckschrift ihre Gültigkeit. 

VERARBEITUNGSTECHNIKEN: Unverdünnt in Holzfaserrichtung streichen. Satt 
auftragen und danach sofort verschlichten, Überstände vermeiden bzw. nach ca. 
20 Min. entfernen. Folgeanstriche: Halböl, Leinölfirnis, Holzlasur oder -farbe, 
Alkydharzlack (im Außenbereich sind pigmentierte Anstrichmittel erforderlich). 
Aufgrund des Gehaltes an natürlichen Ölen kann es an Flächen mit geringem 
Lichteinfall zur Dunkelgilbung kommen. 

Werkzeuge sofort nach Gebrauch mit Terpentinersatz oder Universalverdünnung 
reinigen. 

Trocknung: Bei +20 °C und 65 % r. F. und in Abhängigkeit von der Objekttemperatur, Saugfähigkeit des 
Untergrundes bzw. Schichtstärke:  

überarbeitbar: nach frühestens ca. 24 Stunden 

Niedrigere Temperaturen und eine höhere Luftfeuchtigkeit verlängern die Trockenzeit! 

Bei der Trocknung natürlicher Öle kann ein typischer Geruch auftreten, der mit 
der Zeit verschwindet. 

Verbrauch: Ca. 70 – 150 ml/m² bzw. ca. 10 m²/L 
Pro Arbeitsgang und je nach Beschaffenheit des Untergrundes (objektbedingte Abweichungen durch 
Probeauftrag ermitteln). 

Gebindegrößen: 750 ml 2,5 ltr. 5 ltr. Blechgebinde  
 

Lagerung: Behälter aufrecht, dicht verschlossen, kühl/frostfrei und trocken lagern und 
transportieren. In Originalgebinden mind. 24 Monate nach Herstelldatum 
(s. Chargenlabel) lagerstabil. Anbruchgebinde fest verschließen und bald 
verbrauchen.  

Entsorgung: Nur restentleerte Gebinde zum Recycling geben. Eingetrocknete Materialreste 
als Hausmüll/Baustellenabfall entsorgen. Flüssige Reste bei der örtlichen 
Sammelstelle für Altfarben (Schadstoffmobil) abgeben. 

Kennzeichnung gemäß 
Verordnung (EG) Nr. 
1272/2008 [CLP]: 

Sicherheitshinweise: 

Es besteht Selbstentzündungsgefahr bei mit Halböl benetzten Lappen oder 
Tüchern! Sie sind deshalb stets in fest verschlossenen Blechgebinde 
aufzubewahren oder vor dem Wegwerfen im Freien ausgebreitet zu trocknen. 
Während und nach der Verarbeitung für gründliche Belüftung sorgen. 

Ist ärztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Kennzeichnungsetikett 
bereithalten. Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen. BEI 
VERSCHLUCKEN: Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM oder Arzt anrufen. 
KEIN Erbrechen herbeiführen. Unter Verschluss aufbewahren. Inhalt/Behälter 
einer Sammelstelle für gefährliche Abfälle und Sonderabfälle zuführen. 

Zusätzliche Angaben: 

Wiederholter Kontakt kann zu spröder o. rissiger Haut führen. 

Stand: 09/2023 


